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Finanzhilfegesuch Pflanzenzüchtung und Sortenprüfung
Gestützt auf Artikel 140 des Bundesgesetzes vom 29. April 1998 über die Landwirtschaft 
	GesuchstellerIn
	Verantwortliche Person/ProjektleiterIn

	Name, Vorname:
	                                                                
	Name, Vorname:
	                                                                

	Firma:
	                                                                
	Funktion:
	                                                                

	Adresse:
	                                                                
	Telefon:
	                                                                

	PLZ, Ort:
	                                                                
	E-Mail-Adresse:
	                                                                

	Telefon: 
	                                                                
	
	

	E-Mail-Adresse:
	                                                                
	
	


Art und Schwerpunkt
 FORMCHECKBOX 
 Pflanzenzüchtung
 FORMCHECKBOX 
 Anbauversuche (Sortenprüfung)

	Titel
Name des Projekts
	

	Kulturart(en):
	

	Dauer 
	von: DATUM bis: DATUM
Finanzhilfen werden für höchstens 4 Jahre gewährt.


Projektbeschreibung (über maximal 4 Jahre)
1 Zusammenfassung

	max. 1500 Zeichen (mit Leerzeichen)


2 Projektcharakter I: 
Ziele, Vorgehen und Zeitplan
Ein detaillierter Zeitplan ist gemäss der zum Gesuchsformular bereitgestellten Vorlage – nach den Teilzielen gegliedert – als Anhang 1 einzureichen.
Beschreibung der Projektziele sowie Auflistung der (messbaren) Teilziele. Darstellung des Bezugs auf die Schwerpunktsetzung im Projektaufruf des BLW. Geplantes Vorgehen, angewandte Methoden und Technologien zeitlich dargestellt und abgegrenzt von laufenden ordentlichen Aufgaben der Projektpartner.
	max. 3000 Zeichen (mit Leerzeichen)


3 Projektcharakter II: 
Budget
Ein detailliertes Budget ist gemäss der zum Gesuchsformular bereitgestellten Budgetvorlage als Anhang 2 einzureichen.

Die Kosten für die Erarbeitung des Gesuchs sind nicht anrechenbar. Einnahmen gelten auch als Eigenmittel. Die Kosten, die Agroscope infolge einer Projektbeteiligung entstehen, müssen vollumfänglich als solche in den Gesamtkosten des Projektes ausgewiesen werden. Mittel, welche darunter von Agroscope in das Projekt eingebracht werden, müssen als «Agroscope-Budget» ausgewiesen werden.

4 Projektcharakter III: 
Risiken
Risikoanalyse (Situationen oder Ereignisse, welche die Umsetzung des Projektes beeinflussen können), Risikomanagement (Strategien oder Massnahmen zur Risikovermeidung)
	max. 3000 Zeichen (mit Leerzeichen)


5 Verbundcharakter 

Wie sieht die Zusammenarbeit mit den Projektpartnern / mit Agroscope aus. Welche Leistungen werden von den Projektpartnern (Eigenmittel) / Agroscope und Dritten (Drittmittel) eingebracht?
	max. 3000 Zeichen (mit Leerzeichen)


6 Projektpartner: 
Kompetenzen und Organisation
Im Hinblick auf die Umsetzung des Vorhabens hat die Projektträgerschaft über die nötigen fachlichen und administrativen Kompetenzen zu verfügen. Die vorhandenen Kompetenzen sind zu beschreiben. Diese können auch in Zusammenarbeit mit Dritten erfüllt werden.
a) des/der Gesuchstellers/in / projektleitenden Person
Fachliche und administrative Kompetenz der verantwortlichen Person und zugehörigen Organisation. Vereine fügen bitte eine Kopie der Statuten und eine Liste der Vorstandsmitglieder (zeichnungsberechtigte Personen) bei.

	max. 500 Zeichen (mit Leerzeichen)


b) den Projektpartnern / verantwortlichen Personen / Projektmitarbeitenden
Fachliche und administrative Kompetenz
	max. 500 Zeichen (mit Leerzeichen)


c) von Dritten, die in das Projekt involviert sind

Fachliche, methodische und technologische Kompetenzen von Fachpersonen / Organisationen mit denen eine Zusammenarbeit vorgesehen ist. 
	max. 500 Zeichen (mit Leerzeichen)


7 Innovation:
Resultate

Beschreibung der Einführung neuer Sorten im Anbausystem (Produktinnovation) und deren Vermarktung (Sortenschutz, Sortenzulassung, Nischensorte etc.)

	max. 3000 Zeichen (mit Leerzeichen)


8 Effizienz: 
Ausgangslage und Vorarbeiten 

Thematik, züchterischer Kontext (aktueller Stand der Züchtung, laufende Züchtungsarbeiten in der Schweiz und im Ausland, Stand der eigenen Züchtung, Erfahrungen von bereits durchgeführten oder laufenden thematisch verwandten Aktivitäten, Anwendung aktueller Technologien und Methoden) / Kontext der Anbauversuche (Repräsentation der Verhältnisse einer bestimmten Landesgegend, Erweiterung eines bestehenden Versuchsnetzes) 

	max. 3000 Zeichen (mit Leerzeichen)


9 Transfer: 
Potentieller Nutzen
Welche Leistungen im öffentlichen Interesse werden potenziell erbracht. Inwiefern trägt das Projekt zu einer nachhaltigen landwirtschaftlichen Produktion oder Ernährung bei? Wie werden das Projekt, daraus resultierende Produkte und Ergebnisse in der Wertschöpfungskette der Land- und Ernährungswirtschaft verankert?

	max. 3000 Zeichen (mit Leerzeichen)


10 Nachhaltigkeit

Wie wird die Weiterführung der Aktivitäten oder die nachhaltige Wirkung des Projekts über die Beitragsperiode der Finanzhilfen hinaus gewährleistet?
	max. 3000 Zeichen (mit Leerzeichen)


Das BLW ist ermächtigt, dieses Gesuch sowie dessen Anhänge Dritten zur Begutachtung zuzustellen. 

Die Gesuchstellenden sind damit einverstanden, dass bei einer Gutheissung des Finanzhilfegesuchs durch das BLW der Name der Projektpartner sowie der Titel und die Zusammenfassung des Projektes veröffentlicht werden und dass die periodischen Berichte eingesehen werden können.
	


Beilagen: 
- Anhang 1: Zeit- und Vorgehensplan



- Anhang 2: Budgetplan
	


Das Formular ist einzureichen an:

Bundesamt für Landwirtschaft BLW
Fachbereich Pflanzengesundheit und Sorten

Schwarzenburgstrasse 165
3003 Bern
sowie per E-Mail unter dem Stichwort «breeding» in der Betreffzeile als Scan des unterzeichneten Formulars UND in Form der Originaldateien der ausgefüllten Formulare an:

phyto@blw.admin.ch 
	


Ort und Datum:
Unterschrift des Gesuchstellers:

.....................................................................
.....................................................................................
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